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Abtheilung:: Mittheilungen.
Der Mons Aventinus Rom un die Benedictiner-

klöster auf emselben
Von Augustin Bachofen, B Conception, MissourI1, - z. iIm Collegdes hl Anselm

Der ventinische Hüsgel.
T1 hristliche Ze1t.1)

Die ersten Zeıten des Christenthums haben das Aeussere
des Aventins und selner Kegıion wenig geändert. Was WIr VOL

eigentlich cehristlichen un als solche sıch kennzeichnenden Ge

Sıehe »Studien Uun: ittheilungen« 1897, Hefft 4, 663—669
eidnısche CT Hıezu olgende Correcturen un:' Nachträge :

663 unter IA schreiben (statt Allessio) Aless10
0653 unter e) D} » (Statt A Ch.) 197

Lugari, L Aventino le 07192 PAGUNE erıstiane dı Foma, (Kstratto
Dissertazioni Pontihelia Accademia Romana dı Archeologia, Serie iM

T’omo VL Roma 1896 I 284) SC darzuthun, ass eın Rex Aventinus evrvıstlJlerte
und erselbe uf dem A ventin begraben SEe1. Dieser Ön1g qj@e1 uf diesem Hügel

Blıtz getroffen worden. SO 5{ Armilustrum (vgl »Studien« 667
SEiZz Lugari ın Gegend VOon Alessio. p 2845 das emplhum Ihanae nach

Sabina. bıd
Aus em er Von H u S 181 Formae Urbius Romne Antıquae

(Berolini apu eımer geben WIT olgende Stellen A die be1 en
Classiıkern auf einıge 1mM frühern Artikel genannte Gebäulichkeiten sıch beziehen:

665 a) Templum Dianae: Tnr uet. Aug Martial. VI, 64, 12
ıb emp ilinervae: Onrnid. fast. V1 70° HFest. 257 383
1b. C) templum Junonis KReg. Tr ALT- 22 X  9 3ıb emp Lıbertatiıis LIiv

667 d) Armilustrium: Varro 153 ; Inv. X  :3 3l,
668 Clivus Publieii Tiv XXVI,; Da Z  x D Ornid. fast 287
669 Aqua ppıa in ED  $} 12
ıb Aqua Mareia: lın NS} 41 ; XX  :3 Z Martıal. 1X, 18
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bäuden oder Instituten W15561). gehört zumeıst schon der Periode
des beginnenden Mıttelalters 3ir och ist nıcht ZU zweilfeln, dass

der Keg10 Aventinensis ON den frühesten Anfängen der christ-
lıchen Propaganda eiINe nıcht SCILNSE Zahl VO1 römıischen
Christen wohnte. Dort Wr das Kmporium mit SCI1LEIMN viel-
gestaltigen Leben das den Glaubensverbreitern erwünschte
Anknüpfungspunkte hıeten konnte uch wohnte dort 61in arbeit

Bevölkerung, die erfahrungsgemäss mnNer e1iInNn STOSSCS Con-
UunNgenNt en neuerstehenden Christengemeinden bıldete.

Die bürgerlich- polıtische Kıntheilung, welche Augustus
(50 e (3 bıs IL, Ch.) getroffen hatte, kam durch den STOSSCH
Brand untier Nero (vom 64) keineswegs 4A4USS@eT (+ebrauch—
sondern übertrug sich auf die neuerstehenden Quartiere und blieb

Geltung bıs AB Mıtte des Jahrhunderts.?)
Doch trat ihr frühzeitig 611106 Von theılweise anderen (+e-

sichtspunkten beherrschte, Ikı 11 Kıntheilung ZU Seite,
welche he]l den Kırchenscehriftstellern zumeıst und mıt Vernach-
Jässigung der augusteischen kKegı]onen berücksichtigt wıird

Diese S0S d1iıv1ıs1ıo0 ecclesiastıca kennt STa der
augusteischen kegıonen 1Ur Bezirke un scheıint 4A4US der eıt des
Papstes Chemens (91—-101) tammen. Im Liber pontıfıcalısheisst es nämlıch: „Hiec fecıt septem diıyıdı notarılıs fidelihbus
Ecclesiae,Yul gesta martyrum sollieite el CUL108Se UHNUSQUISQUE DEr
reg10nem SU amdiligenterperquirerent. C 4) Anderthalb Jahrhunderte
später vervollkommnete diese (Hementinische Kıntheilung der
Papst abı (226—2091): 99  Hie divisıt diaconibus ei fecıt
septem subd1aconos, QuUu1 sepitem notarııs immınerent, ut esta INAaTl-

Migne LO DE
2) Duchesne » Les Regions du Rome moyen-äge« Melangesd’ Archeologie ” et d’Hıstorire 1889 .2149! ekämpft: dıe NSsS1IC des amıllo

Ke, Studzi dı storıa durıtto (Ottobre-Dicembre) 1889 » Le Regioni el Roma nel
ed10 eVO«, welcher behauptet, die augusteische Kıintheilung habe ıhren KEıinfluss

geltend gemacht bis ZU. Mitte des (p u. 14) Wir adoptieren die
Meinung VOoONL Duchesne.

ZurOrientierung e  über dıe augusteischen Bezirke dienen dıe ane bei
Kı p Tıa u el N, Formae UrbisRomae antıquae, Berolini Reimer 1896 ;

oder: Heinr. Kıepert, Karten ZUT alten Geschichte Roms: Plan Von
Rom Berlin bei Reimer, 1891;

oder: Borsarıl, Topo afıa di Roma antıca, Milano, bei Hoepli, 08 S
Die vorzüglichsten und genauesten Angaben enthält das erstigenannte Werk

Migne, LA 379 Bıanchiniı bemerkt »Appendix ad
opusculum praecedens „Anonymı Itmerarvum. per Urbem et TCA Urbem“ :

eandem Romam) deecimo eronis ANNO S reSurre.  5se flammis
hi testentur, nıhilominus ser1ıptores saecrı de regionibus tantum verba
facı

hesne, Tiber Pontificalis, Pariıs. 1886 f B 123 Migne,127 079
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y  m integTO colligerent. . 1) Au: diesen Stellen geht ZUT (renüge
hervor, dass WITr hlıer mM1 eiINer Sahnz andern Eıntheilung
thun en miı1t z ] | 1 14© Diese ehlelt iıhre Geltung
hHıs das Ende de 88 Jahrhunderts.

Vergleicht 1114A71 dıe augusteische mıit der kirchlicechen Eın-
theilung, ist es nıcht unınteressant beobachten, dass dıe
ehemalıge CTE  ir Iu. eccles1ıiastıca
worden 1LS:4; Dieser er  S  &o  te kirchliche Bezirk begreift nämlich
<ich dıe Bezirke AA un XII des Augustus. UOffenbar, darf
Inan schliessen, hat das Christenthum erstien Bekenner SA Rom

der : ayentinıschen kKegıon und SCe1INeTr Umgegend CN.
Miıt diesem hı LO 1”A Motiv der Rüeceksichtnahme auf

die eivıle Zählung verband sıch aber be]l der kirchliechen Bezirks-
abgrenzung noch e1inNn anderes, nıcht minder praktisches : ID

Be1dıe Rücksicht auf die SI hı Verhältnisse.
ugustus hıess :

KReg10 SC Pıscina publica,
Arventinus.eg10 SS

Wenn Nnun die divyı1ısıo0 ecelesj1astica diese ZW el BezirkeDı

ihrem. ers  en macht, springt das Motır der Rüchsichtnahme
auf die Lage un Oertlichkeit ı111 die ugen. Denn die R 610 111
hatte folgende Grenzen: Im Nordosten den (SNreus Maximus,

Duchesne 11b on 148 owoh. Duchesne Melanges
d’ Archeologre et A Historre 1890 3 als Camıllo He Le Feqront dr EHoma
} o ass de1 rsprung der kırchlıchen Eintheilung das Pontificat
Yabılans ZU setzen 7 Duchesne bemerkt » Les regı10Ns ecclesiastiques remontent.

»La diıyisionele INO1DNS, au Pape Fabien (236—250)« Camıllo Re
regjonale eccles1astica anterlore al 1’7 ZR08008; Z90; essendo 1a medesima attrıbuata
alpontefice Fabıano [folgt Citat Stelle]. 11 de Rossı (Rom SOott.
tom. B: pS. 514) la rıporta A L’anno 240.:.

Wir glauben, ass 1a mıt Fug und ‚eC den rsprung der kirchlichen
Fıntheilung 1n die Ae1i es Pontificates Clemens verlegen dart. Denn die
rundlage der Organisation dıe Fıntheilung 111 Bezirke wird Von

aps Fabıan keiner W eıse angetastet Es wırd ul das zugehörige Personal
vermehrt. ntier Clemens genugten Notare, unter YFYabıan treten ZU en

Notaren och 1acone und Subdiacone. uch ist der wec der gleiche
insoferne sich Führung der Martyracten handelt: diese Arbeit en die
Notare 11 Verein miıt den ubdiaconen besorgen. Neu ist ausser » ıntegTr0<«) di
bessere Organisation der Armenpflege,welche(wohlmıt Rücksicht auf Apg. 6, t)
Diaconen ZUgEW1€ESECNHN wird. lar unddeutlich besagt dıes die Lection desBreviers VOo

Jan. »DSeptem Diaconis regı0Ne: divisıit {86 Fabian.j quı pauperu curam
haberent. Totidem Subdiaconos creavit, quiı Yes gestas Maftyrhnä septem notarı1s
secrıptas colligerent.«

6) Duchesne, Melanges 149 »Le systöme essept Teg10NSs
ecclesiastiques s’estsubstitue au precedent; il est demeure usage jusqua ers
la fın du AAsiecle, INals vecquelques morcellements, pendantS derniere periode. «

So vertheilt S16 el 11 ” en antich: (Aimitert erıst. dı Roma d’Itala“,
Roma 1893PS. Eine andere Eintheilung gibt Camillo Re; Le Fieqionidr
Roma P 1  , andere Bianchini, Miıgne 124 374
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OÜsten den Vieus Piseinae Publicae (Vıale 48l Paolo) hıs
Porta Ostiensis (heute Porta C Paolo):: VO da wandte sich
dıe (irenze südwestlich hıs ZUIMM Tiber ın der Nähe des etz
städtischen Schlachthauses), der SIC Westen umschloss hıs ZU

onNns Probi (Ponte Rotto
An die KReg10 I11 (Aventinus) aber schloss sich unmittel-

har südöstlicher Rıchtung die Reg10 XII dıe Nordosten
VON der Vıa Appla bis ZU T’CUS Drusı (unweıt VO  — Nereo
ed Achilleo) abgegrenzt wıird Vom Drusı Z0S sich die
Grenzliniıie den Thermen des Caracalla entlang hıs ZU Porta
Ardeatıina mıiıt südöstlicher Direection. Im Siüden fand dıe KReg10 XII
den Abschluss durch Stück der Stadtmauer, welches zwıischen
der Porta Ardeatına un der Porta Ostiens1is Jag

Wır tellen 1er alle nebeneinander

Armellını (1893) Cam ı) Ea Re (1889) Bıanchi 1658 (1735)

eg10 eivıilis eg10 Cıy1ılıs eg10 C1vılıseg10 cel

14114 Aventina or Capena Po: ta CapenaAGBi Piscina publıca jBEM Aventinuseal Piseina publıca SGHE% Aventinus
\88 Coelimontium I8l Coelim I1 Coelimont

11L Forum Roman H3 For Rom 11L KFor Rom
H Oorta Capena

Palatinum ala
l Cireus Maxımus &8 Circus Max
TEr SISs el Serapis 111 Isıs el Serapis SE Cirecus MaxI11 IILKsquiliae Ksquiliae Isis ei Serapis
VI Ita, sem1ta Temp Pacıs Esquilina

Templum Pacıs VI Ita sem1t2a SAaCTa

VII T na  12 lata VII V1ıa lata NL 1ta sem1ta
Circus JY1lamın Palatıum

VI Circus Flamin A LV- Transtiberim X11 Pısecina publica
C1ircus Klamın AL N Tanstı

VIL N Transtıiıberiım XIV ranstı VII Via lata
E (ircus Flamin

Eın Blıck auf dıe topographischen Karten genügt, den Vorzug der
Armellinischen Eintheilung erkennen /A lassen. och kann auch diese aum
vollständig befriedigen, W EeI1]). unter dem Gesichtspunkt der Arbeitslast nd
Arbeitsausdehnung geprüpft wırd Sollte N1C. e1n Segment der Regio mı1 sSse1lıner

D Schenkelverlängerung ausserhalb der Mauern noch ZULT> ja reg10 eccles1i1astica
zıehen seın ? Es cheint jedenfalls naturgemäss,. AT Tn selber Wr oifen bar
ON e1iNen EIYENEN Resultaten och keineswegs völfig befriedigt, Sonst
nicht bemerkt, 111a könne das Verhältnis zwischen den beıiden Eintheilungen nur
annähernd feststellen »1INC1ITCa 1a loro distribuzione approssimatıva« Gli antichi
Cımi1ıterı 81

T) Vgl die ane bei Kıcepert Huelsen Formae Urbis Romae
antiquae. lan und FE
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Damiıt hıng 1U auch dıe Administratıon der KReg10  f>)
ecclesiastica ZUSAaAMMILNE In den einzelnen Bezirke unterschied INa
verschledene t1ıtul1,1) Heiligthümer, denen dıe Presbyterı1
(mıt ihrem Hilfs-Clerus : „SOC1HE) zugetheilt WAareN, un: denen
e1Nn bestimmtes Arbeitsfeld entsprach. Diese „titulı“ theıls

1; theıls N 1, Je rach iıhrer topographischen Lage.
W ıe 1U  w die eg10 Ia ececles. selber AUS urbanen und suburbanen
Bestandtheilen sıch zusammensetz(te, auch iıhr Personal: hart
neben suburbanem (Herus finden WIr Urban Titulare dort 1ın
Wirksamkeit. Selhbstredend erweıterte siıch dieser kirchliche
Bezirk mıt der Zahl der Christen un (+otteshäuser. So kam C
dass se1t dem oder Jahrhundert der Schwerpunkt dieses
kırchlichen Bezirkes sıch immer mehr nach Paul AUSSeT den
Mauern verschoh und diese DBasılika 1n der Folgezeıt schliıesslich den
acralen Mıiıttelpunkt der In reg10 ecclesiastıca bildete.?) Der
Clerus der Basılıca VO) Paul War suburban ; das anstossende
Coemeterium Paulıi gehörte m Rgssort des presbyter tıtulı
urbani Priscae..

z Um 1Un e1In allgemeines Bild VON der Entwicklung AM
gewinnen, welche sıch 1m Laufe der christlichen Jahrhunderte
auf dem Gebiete der eg210 Ja ecclesijastica vollzogen hat VeOelI ' -
suchen Wir, eıne Vebersicht aller Monumente relig1ösen Charakters
/A geben, dıe ort erstanden sind, uch VO  H manchen
derselben keinerle]l Spuren sıch erhalten haben.*)

Armehllın1, ( 11 antıchı eiım1terı eic.
enn WIT neben dem hıstorischen und topographischen Faetor noch ein

drıttes Ot1V, nämlich das sacrale, als Norm füur diıe kirchliche Urganıisatıon
betrachten, wıe sıe seit. dem nd Jahrhundert siıch entwıckelt hat, gibt

der E Pont. ın Sımplicium 8—4 azuı Recht. heisst
nämlich daselbst : »Hie (Simpliecius) constituılt ad sanctum Petrum apostolum et
ad sanctum Paulum apostolum et ad sanctum Laurentium hebdomadas, ut PTES-
byteri manerent 1bı propter poeniıtentes el aptısmum. Regionem ertı am ad SanCLUmM
Laurentium, regıonem primam a sanctium Paulum, regionemvel septımam ad SanctLum Petrum« Mıgne 128 363

Vgl Arm ellini Aı antıch. (Äimitertn. »Zur Zeıt des PapstesCornelius 251—253 Waren 46 presbyter1 ın der römıschen Kırche, wovon 25 auf
die 25 ıtulı urbanı fıelen, die übrıgen A aber auf dıe suburbanıschen Coemeteriensıch vertheilten« Duchesne sagt on der KEntstehungszeit der ıtulı »der
äalteste Text, den Ian über die tıtulhlı hat, 1ıst eine Stelle ‚USs den Werken deshl. Athanasius pO contra Arianos 20), die VO  (} em rom. Conecilhandelt; das ın einer Kirche des Priesters Viton abgehalten wurde. Die älteste
Inschrift, WO 00 tıtulus vorkommt, stammt us dem re 377 Der lib.‘ Pont.schreibt die Gründung der ıtulı mehreren Päpsten, wıe Marcellus, Sylvester,Marcus, Julius Die Tıtula *kxirchen wurden nicht _ alle zu gleicher Zeit
gegründet.« Melanges d’ Archeol. et d’ Hist 8857 219

4S ıst wohl möglich, dass eın freundlicher Leser die eıne der andere
Lücke dieses Verzeichnisses Zu ergaänzen ın der Lage Ein olcher mMag dıe
höfliche Bitte hier vorzutragen erlauben, derlei Notizen entweder An die Redaecetion
der Zeitschrift oder auf den Aventin gelangen lassen.
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Be1 der Anlegung dieses Kataloges scheiden WIT zunächst
den YAalzen ersten kırc  ıchen Bezirk alten Bestand-
theıle, 1N der W eıse dass WITLT auch dıe ausserhalb der Mauern
gelegenen Stätten entsprechend einbeziehen

Be]l der Aufreihung selber sodann gehen nıcht ehrono-
logisch sondern topographisch V.O()I: WIL beginnen Aa der sÜüd-
westlichen Peripherie des alten 13 Bezirkes, gehen den Tıber
entlang aufwärts, wenden 115 VO Tıber WE dem A ventin Z
betrachten dann dessen Plateau, und besichtigen darauf 1 und-:
SaNS die Ite Reg1on.

Soweit chronologische Daten ZUTE Verfügung stehen, geben
WITL qlg Anhang dıe entsprechende Vebersıcht. DEneg10 X L1

Name der Kırche standort Zeit Enstehung Andere Notizenresp Klosters) u Restauration

Eirscheint ZU Zeıt Dası sınd noch
a) Die Kirche der Gregor des (Quellen Z sehen die

Trefontane. (irossen Restau- UuSs der Zeıt des Mar-Enthauptung des
Al Paulus. rıert 1599 und Lyr1UumMSs des h] Pau-

1865 Ius stammen sollen

endor ahe Zuerst von griechi-Vincentius 625 schen Mönchen, dannWN Anastasıus bei erstererı Rest 0NKirche Kloster Stätte von Cistercıensern
(Trappisten) bewohnt

Ebendaselbs Bestand ZULT Ze1it Jlle Kırchen 21 -C} Marıa Scala
Coeli bel letzterer des hl Bernard; den on en T’rap

Kirche. neuerbaut 1582 pısten verwaltet.

Nicolaus de Aqua In der ähe VOonNn Wird genannt 11 Jetzt zerstört.Salvıa. "Trefontane Ne E

Daselbst Unbekannt EerTSTOrJohannes Bapt.
Aus der Zeit Con-
stantıns: restau- In frühester Zeitriert unter Abt standen ahe bei de|| Peter bis |aul UU den jetzigenBasilika die

AUETN. AbtJoh Coemeteria:An de (120 eBasilikaA neben- Via Ostien brannt SO V a) Pauli,
das Benedie- Timothei,

tinerkloster. eraufgebaut
|| ter Gregor C) Theclae,

Zenon1s,U: Pius der e) Julii.S1e6 am Dec
S85 consecrıerte.

Armellini, Le Chiese dı Roma, EdRE 1891 943 — BSowvel
ähe angegeben, folgen unsereNotizen diesem bewährten Archäologen
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Name der Kirche } Standort el Entstehung Andere Notizenresp Klosters) Restauration

a) Stephan
Kırche ü Kloster Nal bei Erscheinen 110

Gehörten VW ahr-N scheinlich nach
| 1 al. 1III ah rh('esarıuns St al

Kirche u Kloster

be1 Aus demMenna VerschwundenSt Paul F Jahrh

Martina Vıa Ostiensis Unbekannt
Soll den Ort Ze1-

Vıa ÖOstiensı1s, Wann s1e ent- SCH, WO efer u

aul sıch trenn-Salvator‘ Cro- nıchtweıt standen, unbe- ten, ehe S16 ZU1 TodecC1ifisso. St. aul annn est
entfernt. 1568 geführt wurden.

Die Kapelle STE.
noch

on heo-
Hupl bis ersch unde

649) et.

n de ViaAle della diyina
sandr Provıdenzagenannt,.

Conventd Schwe- Beı1l der arr-
stern VOL der gÖöLL- kırche des 1887 Ist eın Instiıtut
lichen Vorsehung M Test

Offenbar:& Jacobus hor- der Stelle der nıcht mehr
alten orıe Unbekannt Vielleicht

Johannes Am Tiber, Pilgerstationen
horreu.* ebenda ABEE g AA b Al SE n —— —— GE —D —— —— ——

Phocas. Am Fusse des Aus dem
Kirche Aventin VI Jahrh Ohne VUeberreste

1) Ar ellini sagt, dass gottgeweihte Jungfrauen dieses Klosters ewohn!'
haben wahrscheinlicher ist eS, ass Mönche dort waren, die das Chorgeb:

riıchteten un ZWV  i 111 St Paı gl Loui1is <  R
rEs ndes Bası 15 hez Delhomm

mell nennt dieses Kloster nicht, ber de 5  5
an et fter10 anctı

1u lum instar fe
Pont. E:

ch diese oster errichten.
ve Vo 1ıst ich

ege de entbehrt S1IC Vgl.arucchi Tr1e de pO Pietro 894, 18,.
ese Form mmt be NnC1 111 Catalogus

wn



Name der Kirche el Entstehung‚andor Restauratjion Andere Notizenresp Klosters)

nNntier em 1Ns Sstatıon 11 Pıl-
14 AZUAUrus ger Später wurde

Kırche der Ka- Colleg An- an ZUTF Zeit
selm (Porta der Kreuzzüge Nac anchen eln

pe.  e ospita. für Aus-AZZarOo satzıge angebau
An der Vıa Das Kloster wırd HP

W

Fetrus u Mar- Es W A.  a vielleicht Be- FUNUÜUS Marmorata »11l el Jahrh
Kloster horrea publıca &X genannt nedietinerkloster

16 Nicolaus Ade
Marmorata

17 Salvator Ade der S{trasse Im XN eutfe nıcht mehrgleichenMarmorata Namens ZU sehen
18 Anastasıus de

Marmorata S ma vn M a a in Aa
Am Auf{fstie

19 Anna de Mar ach Sabina, N Jahrh Besteht eute och
MOTAata rechts VOLN der 1745 restaurıert als kleine Kapelle

Vıa Sabına

Convent Kırche Am ufstieg Die Kirche wurde
der Schwestern re 1893 Der Convent wurdeach Sabina, den etzten Jahren be:hl incenz VON lınks Vvon der gebaut der Con-

Paul Via dı Sabina ent 15865 deutend vergrössett
xr

24 Antontus, Con- echts der 1878 als Conventvent der ()amal- Früher Privathaus
dulenserinnen Vıa dı Prisca eingerichtet

A Institut und Con Links der
Vıa dı Prisca KEiıne Waisenanstaltent der hrıstl] 1890 mi1t SchuleSchulbrüder den Pala
iın hın gelegen

Zuerst VON griechl-em dem ZU-

Prisca, etzt genannten schen, ann VOonNn Be-
Kircheu Convent (jehbäude be nedictiner-Mönchen,

jetz von Francısca-findlich
Nern ewohn

Sabina. Auf dem Eın Theil des Klo-
425— 433 Sters ist Jetz »stabı-Kirche u Domi- A ventin ımento di desinfe-

Anerkloster esten. gebaut

Wiırd ZU el
25 Monastervum KHu- Be1 Sabina Gregors d Gr. Keine Spuren sind

Dp  P gelegen. (  P mehr sehen.
genannt

Auf em
(essio. A ventin neben N1: (VII?) Jahrh. EhedemKloster, Jetz

Sabina. Blindeninstitut
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Name der Kirche Zeitd Entstehung Andere Notizenandor
I3 Restauratıionresp. Klosters)

Auf der west
AA Marıa ÄAven Maltheservilla

lıchen cke des Jahrh nebenan.NO Aventiın

Auf em 1893 wurde der Von aps Leo 383828 Anselm.
Kirche nd inter- A ventin rundstein DC- erbauft.

Die Kirche Innernnationales Bene- en Monte legt1) 1896 be:
Lestacc10 hın och nicht vollendetdietiner-Colleg, ZOSECN,

In der Nähe Wird schon
2Q Oratorzum. Mar

von 1C. mehr Zzu sehen.
eellae. Aless1i0 (?) genannt

Keıine weıteren30 Donatus Bel Prisca (?) ACE (?) Nachrichten

XII
AUTENTVUS U

ba

F  'e°J ®) Jahrh. IVAT de
los Remurı Collegium (jermanı-

CUIN gehörig.
Erscheint Zum Steht och m1uf demBalbına erstenmal 1111 grenzendem ‚DE-Saxum SaC1ı UL Jahre 595 - dale dı Margarita C

So benann
Ner {obe
dıe etfrus

An der Vıa di Wird scho zugestossen _sel soll.
Titulus fasciolae. Porta di re 377 Als nämlich on

Sebastıano titulus enannt®) Rom fliehen wollte,
fiel ıhm beim Laufen
e1iNne Bınde (fascia)

denVOLN Wun

S Nereus W Achil-| 95 wırd der steEbendaselbst itulus fa
geENA

Siehe 5Studien« 1893 79
Duchesn » otes IN ges

d’Arch log1 el d’Hi
3) Du h sne
) Ma Lie Memo e d SS

Du
R Da
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Vıelleicht früher auch In den T’hermen des Oaracalla eın 2L  e}

Wenigstens scheint das eingemauerte Muttergottesbild daraunf hinzudeuten ; asselbe
befindet siıch beiım Kıngang 1ın ın einem grösseren Raum und ist gerade ın
Altarhöhe angebracht.

Aus diesem Katalog oreıfen WIT 1ın den folgenden ummern
uUuNseres Abschnittes ZUFLF Besprechung jene rehg1ösen Stätten,Kirchen ınd Klöster heraus, die uNsSsSerm eigentlichen (r7egen-stand 1n näherer Beziehung stehen.

(Fortsetzung olg ım nächsten Hefte.)

Meine Orientreise.
Von I Thomas AQq eikert (St einrad,; Ind.)

(Fortsetzung Z eft 1897,; 651—663.)

Schilderung der drıtten, So Herodianıschen Mauer
Jerusalems ach Josephus Flavıus.

(Kıngelegte SFudie.)Z 7é n  X  Vielleicht war früher auch in den T’hermen des Oaracalla ein Oratorium.  Wenigstens scheint das eingemauerte Muttergottesbild darauf hinzudeuten ; dasselbe  befindet sich beim Eingang links in einem grösseren Raum und ist gerade in  Altarhöhe angebracht.  Aus diesem Katalog greifen wir in den folgenden Nummern  unseres Abschnittes zur Besprechung jene religiösen Stätten,  Kirchen und Klöster heraus, die zu unserm eigentlichen Gegen-  stand in näherer Beziehung stehen.  i  (Fortsetzung folgt im nächsten Hefte.)  _ Meine Orientreise.  Von Dr. P. Thomas Aq. Weikert O. S B. (St. Meinrad; Ind.)  (Fortsetzung zu Heft IV. 1897, S. 651—663.)  Schilderung der dritten, sog. Herodianischen Mauer  Jerusalems nach Josephus Flavius.  ; (Eingelegte SFudie.)  _ Im vorigen Abschnitte haben wir die Richtung derflritten  Mauer bereits angegeben. Diese war bestimmt, nach Norden hin  ine bedeutendere Fläche ab- und einzuschliessen, damit auch  jene Bürger, die bisher bei der Stadt, ausserhalb der Mauern  wohnten, einen Schutz hätten. „Da auch die Bewohner dieses  Theiles einen Schutz brauchten, begann der Vater des jetzt  lebenden Königs (Agrippa II.), der gleichfalls Agrippa (I. oder  der Grosse) hiess, die vorhin genannte Mauer; weil er aber her-  nach fürchtete, die Grossartigkeit des Baues könnte bei Kaiser  M  Claudius Verdacht wegen Empörung oder eines Aufstandes wider  %  n erregen  — Beloag 8& Kiabdıov Kaloapa, M 7 pEyEdos TNG  XATAOKEUNS Enl VEWTEPLOLÖ TPAYLATWV ÖrovohON Xal ITdoewWSs —  gab er das Werk wieder auf, nachdem er nur den Grund gelegt  hatte. Denn die Mauer war aus zwanzig Ellen langen und zehn  Ellen breiten Steinblöcken zusammengefügt, die man weder mit  eisernen Werkzeugen hätte leicht untergraben, noch mit Maschinen  erschüttern können. Die  auer selbst hatte zehn Ellen in der  Breite, und ihre Höhe würde ohne Zweifel die Breite bedeutend  überstiegen haben, wenn nicht der Eifer dessen, der das Werk  ngefangen, auf Hindernisse gestossen wäre. Später aber stieg  natürlich mit Eifer von den Juden gebaut, bis zu einer Höhe.  on zwanzig Ellen, . und hatte noch Brustwehren zwei Ellen und  innen drei Elle  n .hoch, so dass die ganze Ijlöhe— 25  /  El‚leé jbet1"_t_1g.f‘Im vorıgen Abschnitte haben WIr die Kichtung der drittenMauer bereıts angegeben. Diese Wäar bestimmt, nach Norden hin
ne bedeutendere Fläche ab- un einzuschliessen, damit auch

jene Bürger, die bisher bei der Stadt, ausserhalb er Mauern
wohnten, einen Schutz hätten. „Da auch die Bewohner dieses
Theiles einen Schutz brauchten, begann der Vater des jétztebenden Königs (Agrıppa 1L der gleichfalls Agrıppa (I oder
der Grosse) hless, die vorhın genannte Mauer; weıl er aber her
nach fürchtete, die Grossartigkeit des Baues könnte bei Kaiser
Claudıus Verdacht Kimpörung oder eines Aufstandes wıder
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ga er das Werk wieder auf, nachdem er nur den Grund gelegthatte Den die Mauer WwWar aus zwanzig Ellen langen und zehn
Ellen breiten Steinblöcken zusammen*gef'ügt‚ dıe man weder mıt
e]lsernen W erkzeugen hä e leicht untergraben, noch mıt Maschinen
erschüttern können. Die auer selbst hatte zehn Ellen ın der
Breite, un: ihre Höhe würde ohne Zweifel die Breite bedeutend
überstiegen haben, WenNnn nıcht der Eifer dessen, der das Werk
ngefangen, auf Hındernisse gestossen wäre. Später aber stie&

natürlich mıt Kıtfer von den Juden gebaut, bıs zu eıner Höhe
ZWaNzıg Ellen, . und hatte noch Brustwehren Zzweı Ellen und

TE Elle hoch, S dass dıe Höhe 25 Ellen betrug.“


